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Auch für den Geruch und das Gefühl laffem fich 
ähnliche Vermuthungen aufftel.len. Die Kleinheit der 
Aalenhöhle, ihre Anfüllung mit klebriger Feuchtigkeit, 
der oft lehr klebrige Käfefirnifs, welcher die Haut be­
kleidet, fcheinen dafür zu fprechen.

Erklärung der Kupfer tafeln.

Fünfte Tafel.

Fig. i. 2. No. F. S. 544.
F i g. I. Das rechte Oberarmbein einer Simia capuciria.

a) Der äufsere Gelenkknorren.
b) Der innere Gelenkknorren,
c) Ein eigener Kanal.

F i g. 2. Linker Arm deffelben Affens.

a. a. Der zweibauchige Armmuskel.
b. Der drei bauchige Armmuskel.
c. Der Knochenkanal des Oberarmbeins.
d. Die hoch entfpringende und oberflächlich ver­

laufende Speichenarterie.
e. Die tiefer liegende Ellenbogenarterie, welche durch 

den Knochenkanal geht.
f. Der ebenfalls durch den Kanal gehende Mecnan- 

Nerve.
g. Der Ulnar-Nerve.
h. Der Radial - Nerve, und neben denselben der 

Muskel - Haut-Nerve.
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Fig 3. Zunge, Kehlkopf und Luftröhre des gefranzten 

Gecko. No. VI. S. 549.
a. Die an der Spitze getheilte Zunge.
b. Eingang in den Kehlkopf.
c. Das erweiterte erfte Stück der Luftröhre, mit der 

Haut, welche die Knorpelftücke verbindet.
d. Das hintere Stück der Luftröhre mit ganzen Hingen.

F i g. 4- Luftröhre von unten.
a. Der erweiterte vordere Theii.
b. Der hintere Theii.

Sechfte Tafel.
Fig. I. 2. Doppelmifsgehurt. No. I. zu S. 551.
F ig. I. Von vorn. Fig. 2. Von hinten.
Fig. 3. Doppelmifsgehurt. No. 2. zu S. 554. von vom.

Siebente Tafel.
Fig. 4. Diefelbe von hinten.
Fig. 5. Doppelmifsgehurt. No. 3. zu S. 555. von vorn. 
Fig. 6. Diefelbe von hinten,


